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ImKontext nationaler Energiewendeprozesse zeigt sich auch auf der lokalen Ebene

ein zunehmendes nachhaltiges Engagement.1 Immermehr Kommunen und Städte

entwickeln Klima- und Energiewendepläne und setzen konkrete Maßnahmen zur

Reduktion von CO2-Emissionen um (Bulkeley, Broto, und Edwards 2014; Görgen,

Grundmann und Wendt 2017; McGuirk, Bulkeley und Dowling 2015; Rutherford

und Jaglin 2015). An den lokalen Aktivitäten sind nicht nur kommunale Verwal-

tungen beteiligt, sondern Akteure aus unterschiedlichen gesellschaftlichen Teil-

bereichen, die miteinander interagieren müssen: Politiker*innen, Wissenschaft-

ler*innen, Unternehmer*innen, Umweltschutzorganisationen, Bildungsinstitutio-

nen, Kirchen etc. Im Zuge ihres Zusammenspiels entwickeln sich, so dieThese die-

ses Beitrags, eigendynamische soziale Felder. Diese bringen spezifische lokale An-

sätze hervor, ummit den Herausforderungen von Klimawandel und Energiewende

umzugehen, wobei Pfadabhängigkeiten des nachhaltigen Wandels entstehen.

Hier wird dies anhand des Energiewendeprozesses in der Stadt Emden illus-

triert (Koehrsen 2018). Basierend auf demAnsatz der Strategic Action Fields (Fligstein

und McAdam 2012) wird der Entstehungsprozesse eines sozialen Feldes der Ener-

giewende analysiert.

Im Folgenden werden in einem ersten Schritt die Grundzüge des hier verwen-

deten Feldansatzes skizziert. Danach werden die Methoden und Ergebnisse der

1 Dieser Beitrag ist eine überarbeitete Version eines Vortrags im Plenum »Klimawandel – glo-

bale und lokale Herausforderungen und Antworten« des 39. Kongresses der Deutschen Ge-

sellschaft für Soziologie 2018, der im digitalen Kongressband veröffentlicht wurde (http://

publikationen.soziologie.de/index.php/kongressband_2018/article/view/975). Der Beitrag ba-

siert zudem auf Forschungsergebnissen, die im folgenden Artikel publiziert wurden: Ko-

ehrsen, Jens. 2018. Exogenous shocks, social skill, and power: Urban energy transitions as

social fields. Energy Policy 117: S. 307-315. Die Feldforschung hierzu wurde im Rahmen des

Projekts »COMPOSITE« realisiert unddurchADEME (Agence de l′environnement et de lamaî-

trise de l′énergie) finanziert. Für die Zusammenarbeit im Projekt danke ich Jannika Mattes

und Andreas Huber und für das Korrekturlesen des Artikels Rahel Weber.
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Feldstudie in Emden knapp dargestellt (für eine ausführlichere Darstellung s. Ko-

ehrsen 2018b). Den Abschluss bildet ein Fazit, das die zentralen Ergebnisse der

Fallstudie zusammenfasst und die Potentiale des Feldansatzes für die Analyse des

nachhaltigen Wandels aufzeigt.

1. Die Theorie sozialer Felder

Die Vorstellung des Felds als Kraftfeld kommt ursprünglich aus der Physik und ist

über Umwege in die Gesellschaftswissenschaften eingeführt worden (Martin 2003).

In den Gesellschaftswissenschaften erfolgt die Verwendung des Begriffs oft in Ana-

logie zu den Konzepten der sozialen Sphären und der sozialen Systeme. Felder sind

dementsprechend soziale Räume, die spezifische soziale Lebensbereiche abbilden.

Sie bringen eigene Dynamiken hervor, durch die sie sich von anderen Lebensberei-

chen abgrenzen. Beispiele für Felder sind Kunst, Religion, Politik, Wirtschaft und

Bildung/Erziehung (Bourdieu 1971a, 1971b, 1992).

Der spezifische Fokus der Feldperspektive ist die Untersuchung von Machtdy-

namiken in einem sozialen Raum. Ein besonderes Augenmerk liegt dabei auf den

sozialen Ungleichheiten und deren (Re)Produktion. Es wird untersucht, wie viel

Macht die einzelnen Akteure im Verhältnis zueinander in dem jeweiligen Feld ha-

ben, welche Positionen sie einnehmen, wie sie die Strukturen des Feldes prägen

und wie sich die Machtverhältnisse und Strukturen im Laufe von Machtkämpfen

verändern. Felder werden hierbei nicht als konstant gedacht, sondern verändern

sich im Laufe der Zeit. Darüber hinaus können sich Felder gegenseitig beeinflussen

und in Hierarchieverhältnissen zueinanderstehen.

Die Soziologie kennt eine Reihe von unterschiedlichen Feldansätzen. Hierzu

gehören die Theorie der institutionellen Felder (DiMaggio und Powell 1983), Pierre

Bourdieus Feldtheorie (Bourdieu 1992) sowie dieTheorie der Strategic Action Fields

(Fligstein 2001; Fligstein undMcAdam 2011, 2012). Dieser Beitrag basiert vornehm-

lich auf der Theorie der Strategic Action Fields von Fligstein und McAdam und

kombiniert diesen Ansatz mit der Feldtheorie von Bourdieu.

Fligstein undMcAdam beschreiben Felder als soziale Ordnungsbereiche, in de-

nen Akteure auf der Basis eines gemeinsamen Grundverständnisses miteinander

interagieren. Das Feld ist »a meso-level social order where actors (who can be indi-

vidual or collective) interact with knowledge of one another under a set of common

understandings about the purposes of the field, the relationships in the field (in-

cluding who has power and why), and the field’s rules.« (Fligstein und McAdam

2011: S. 3) Die zentralen Elemente eines Feldes sind somit Akteure, Interaktion und

ein gemeinsames Verständnis vom Gegenstand des Feldes, den Beziehungen im

Feld sowie den Feldregeln.
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Bei einem Feld handelt es sich um einen geteilten sozialen Raum, der sich mit

der Zeit entwickelt (s. für die folgenden Ausführungen Fligstein 2001; Fligstein und

McAdam 2012). In diesem Raum bewegen sich Akteure, die einen gemeinsamen

Bezugsgegenstand haben und sich in ihren Aktivitäten mit Blick auf den Bezugs-

gegenstand gegenseitig wahrnehmen. Dabei stehen die Akteure im Wettbewerb

miteinander über die Prägung des Feldes. Trotz der Machtkämpfe bilden sie z.T.

Allianzen, um ihre Positionen auszubauen oder zu sichern.

Die Handlungen der Akteure sind durch die Strukturen des jeweiligen Fel-

des gerahmt. Hierzu gehören gemeinsame Grundverständnisse und Perspektiven

sowie Regeln und Normen, die vorgeben, welche Handlungen als legitim in den

Machtkämpfen des Feldes gelten.

Schließlich entstehen im Laufe der Kämpfe Machtunterschiede im Feld. Ak-

teure, die dominante Positionen einnehmen, werden als Platzhirsche (incumbents)

bezeichnet und jene, die versuchen, diese Position zu übernehmen, sind Heraus-

forderer (challengers).

Die Strukturen eines Feldes – Machtunterschiede, Netzwerke zwischen den

Akteuren, Grundverständnisse, Regeln und Normen – entstehen einerseits durch

das Agieren der Akteure, andererseits orientieren sie das Handeln der Akteure und

sind damit zentral für die Reproduktion der bestehenden Machtungleichheiten.

Jedoch können sich die Strukturen im Laufe der Zeit wandeln. Felder vollziehen

Evolutionsprozesse.

In den unterschiedlichen Etappen des Evolutionsprozesses sind die Struktu-

ren verschieden stark ausgeprägt und verfügen über unterschiedliche Stabilitäts-

grade. Etwa befinden sich die Strukturen in neu entstehenden Feldern in einem

Formierungsprozess und weisen eine geringe Stabilität auf. Sie sind damit offe-

ner für Gestaltung als in etablierten Feldern mit einer gesetzten Struktur. Ebenso

unterliegen die Strukturen bei aufbrechenden Feldkrisen einer hohen Belastung.

So können Krisen den Herausforderern die Möglichkeit eröffnen, die »Regeln des

Spiels« zu ihren Gunsten zu verändern. Krisen werden mitunter durch exogene

Schocks (z.B. Umwälzungen in einem dominierenden Feld, das Eindringen eines

neuen mächtigen Akteurs) ausgelöst. Als Heuristik ermöglicht das Feld auf diese

Weise, Veränderungsprozesse in bestimmten sozialen Lebensbereichen zu erklä-

ren.

Der Feldansatz kann auf lokale Energiewendeprozesse angewandt werden, um

zu untersuchen, was für Strukturen und Akteurskonstellationen sich bilden und in

welche Richtung sich der jeweilige Energiewendeprozess stabilisiert. Bisher gibt

es jedoch kaum Anwendungen des Feldansatzes auf lokale Energiewendeprozesse.

Fuchs et al. (Fuchs et al. 2012; Fuchs and Hinderer 2014) nutzen den Feldansatz um

den nationalen Energiewendeprozess in Deutschland zu beschreiben. Hierzu be-

trachten sie die vier grossen Energieversorger – ENBW, E.ON, Vattenfall und RWE

– als Platzhirsche, die versuchen das gegenwärtige Feld mit einem zentralisierten
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kohlenstoffbasierten Energiesystem zu erhalten. Aus dieser Perspektive erscheinen

lokale Energieinitiativen als Herausforderer, da sie eine Dezentralisierung der En-

ergieversorgung anstreben. Demgegenüber fokussiert Blanchet (2015) auf die po-

litische Dimension urbaner Energiewendeprozesse. Er nutzt den Feldansatz, um

die Aktivitäten von zwei Bürgerinitiativen zu beschreiben, die Berlins bisherige

Energiepolitik in Frage stellen und eine Kommunalisierung des Berliner Elektrizi-

tätsnetzes fordern. Hess (2013) hingegen untersucht Grassroots-Innovationen am

Beispiel von Solarenergie in den USA. Anhand des Feldmodells zeigt er, wie an-

fängliche Blockaden durchbrochen werden und lokale Solarmodelle im Zuge von

Upscaling-Prozessen in nationalen Finanzregimen integriert werden.

2. Emdens Feld der Energiewende

Das folgende Fallbeispiel der Emder Energiewende wendet den Feldansatz auf die

Analyse urbaner Energiewendeprozesse an (Koehrsen 2017b, 2018b).Die hierzu ver-

wendeten Daten wurden im Rahmen des Forschungsprojekts »COMPOSITE« erho-

ben (Rutherford et al. 2014). Im Fokus der Untersuchung standen die Energiewen-

deaktivitäten der lokalen Akteure und ihre Beziehungen zueinander.

Emden ist eine kleine Hafenstadt in Nordwestdeutschland mit knapp 50.000

Einwohnern. Aufgrund ihres ausgeprägten Engagements im Bereich der erneuer-

baren Energien und Energieeffizienz gilt sie als eine Vorreiterstadt in der deut-

schen Energiewende und bietet sich daher an um urbane Energiewendeprozesse

zu analysieren (Klagge und Brocke 2012). Um die Emder Energiewende zu unter-

suchen, wurden insgesamt 37 semi-strukturierte Leitfadeninterviews mit Akteu-

ren der lokalen Energiewende aus unterschiedlichen gesellschaftlichen Teilberei-

chen (Verwaltung,Wirtschaft, Politik,Wissenschaft, Religion und Zivilgesellschaft)

durchgeführt. Weiterhin wurden Dokumente zur lokalen Energiewende (z.B. Kli-

maberichte, Berichterstattung der lokalen Presse, Werbematerial) analysiert.

Der seit Anfang der 1990er Jahre einsetzende Entwicklungsprozess des Emder

Energiewendefeldes lässt sich in vier Phasen unterteilen: (1) Feldentstehung, (2)

Feldexpansion, (3) Stabilisierung sowie (4) Krise und Restabilisierung.

Die ersten Aktivitäten im Bereich der Energiewende beginnen Ende der 1980er

Jahre mit der Errichtung eines ersten Windrads durch die Stadtwerke Emden. Zu-

nächst engagieren sich vereinzelte Akteure in der Stadt, die mit erneuerbaren En-

ergien und Energieeffizienz experimentieren. Vorreiter sind vor allem die Stadt-

werke Emden. Anfang der 1990er Jahre konstruieren sie auch den erstenWindpark

und lancieren eine stadtweite Kampagne zum Energiesparen. Drei Akteure sind

zentral für die Entstehung des Feldes: der damalige Bürgermeister, ein Entrepreneur,

der ein erneuerbares Energieunternehmen aufbaut, sowie der geschäftsführende

Direktor der Stadtwerke Emden. Sie kollaborieren eng miteinander, um das The-
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ma Energiewende auf die lokale Agenda zu setzen. Beispielsweise rufen sie 1994

gemeinsam eine Energiemesse für Verbraucher aus, die von nun an alle zwei Jahre

in Emden stattfinden wird und auf die Vorteile von erneuerbaren Energien und

Energieeffizienz verweist.

Im Laufe der Zeit gewinnt das Thema Energiewende in Emden an Zuspruch.

Sie wird zunehmend als wünschenswert und sinnvoll betrachtet, da sie als ökono-

mische Chance für die Stadt und deren Bevölkerung erscheint. So findet Mitte der

1990er Jahre eine Expansion des Feldes statt: Mehr und mehr Akteure drängen auf

das Feld, während bereits engagierte Akteure ihre Aktivitäten ausbauen. Zugleich

nimmt die Zahl der Kollaborationen zwischen den Akteuren zu. Beispielsweise be-

ginnen lokale Banken spezifische Kredite für energieeffiziente Renovierungsmaß-

nahmen anzubieten, ein Schiffbauunternehmen rüstest auf die Konstruktion von

Tripods für Offshore-Windparks um und einer der seinerzeit größten bürgerfinan-

zierten Windparks wird in Emden errichtet. Diese Expansion wird durch exogene

Veränderung begünstigt: hierzu gehören attraktivere Einspeisevergütung für er-

neuerbare Energie und die zunehmende Präsenz des Themas Energiewende und

Nachhaltigkeit (Beveridge & Kern 2013; Jacobsson und Lauber 2006). Trotz der all-

gemeinen Überzeugung, dass die Energiewende wichtig für die Stadt ist, bilden

sich unterschiedliche paradigmatische Positionen im Feld aus. Wie auch in an-

deren Städten (s. Gabillet 2015; Rutherford und Jaglin 2015; Späth und Rohracher

2015) treten die Akteure mit unterschiedlichen Motivationen und Perspektiven in

das Feld ein und versuchen den lokalen Energiewendeprozess gemäß ihren Posi-

tionen zu prägen. Diese Positionen verkörpern unterschiedle Pole des Feldes: auf

der einen Seite »Naturschutz als Selbstzweck« und auf der anderen Seite »Pro-

fitorientierung«. Viele der neu eintretenden Akteure versuchen Profite aus ihrer

Aktivität zu generieren, die ihrem primären Aktivitätsfeld entsprechen: Politiker

versuchen Mehrheiten zu sichern, Unternehmen ökonomische Profite zu generie-

ren und Wissenschaftler suchen nach relevanten Forschungsmöglichkeiten und -

ergebnissen. Auf der anderen Seite stehen Akteure, die den Naturschutz und da-

mit eine umweltfreundliche Energiewende als Selbstzweck betrachten.Hier finden

sich Naturschutzverbände und grüne Aktivisten. Die Positionen stehen miteinan-

der im Wettbewerb. Jene Akteure, denen es gelingt dominante Positionen im Feld

zu besetzen, haben die größte Chance ihre Vorstellungen von der Energiewende

durchzusetzen. Akteure mit ähnlichen inhaltlichen Positionen tendieren dabei da-

zu miteinander zu kollaborieren, während Akteure auf den entgegensetzen Polen

miteinander im Widerstreit stehen.

Im Zuge der Stabilisierung des Feldes entwickeln sich dominante Strukturen, die

die Interaktion zwischen den Akteuren strukturieren: hierzu gehören Hierarchien,

dominante Perspektiven und Regeln. Der führende Akteur im Feld sind die Stadt-

werke Emden. Nahezu alle Interviewpartner betrachten die Stadtwerke Emden als

den zentralen Akteur in der lokalen Energiewende. Die Stadtwerke Emden verkör-
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pern somit den Platzhirsch. Sie sichern ihre Position nicht nur über eine Vielzahl

eigener Projekte und einer starken Öffentlichkeitsarbeit im Bereich Energiewende,

sondern über viele Kollaborationen mit Akteuren, die sich an den unterschiedli-

chen Polen im Feld befinden. Als Platzhirsch gelingt es den Stadtwerken Emden

die dominante Perspektive auf die Energiewende zu prägen. Die in Emden vor-

herrschende Vorstellung von der Energiewende kombiniert den Naturschutz mit

den Gewinnaussichten und propagiert ein grünes Wachstum für die Stadt. Mit

der Stabilisierung des Feldes bilden sich zugleich Regeln heraus. Eine ungeschrie-

bene Regel ist, dass die involvierten Akteure nicht entgegen dem eingeschlagenen

CO2-Reduktionspfad agieren sollen.

Die Feldstrukturen führen die Aktivitäten der unterschiedlichen Akteure auf

einen dominanten Energiewendepfad zu. Dieser zielt auf eine umweltfreundliche

undwachstumsaffine Reduktion vonCO2-Emissionen und geht dabeimit demAus-

bau von Windenergie und der Umsetzung von Energieeffizienzmaßnahmen ein-

her.Der Entwicklungspfad und die Feldstrukturen, die diesen stabilisieren, können

jedoch im Kontext von Feldkrisen zum Gegenstand von Verhandlungen werden.

Im Jahr 2008 kommt es durch das Vordringen eines externen Investors zu ei-

nem exogenen Schock, der interne Kämpfe im Feld bedingt und damit den domi-

nanten Energiewendepfad in Frage stellt. Ein Großinvestor meldet sich mit Plä-

nen ein Kohlekraftwerk in Emden zu errichten. Die Pläne werden von Akteuren

des gewinnorientierten Pols unterstützt, da sich hierdurch die Möglichkeit eröff-

net zusätzliche ökonomische Profite (z.B. durch Kohleumschlag im Emder Hafen)

und Arbeitsplätze zu generieren. Angetrieben durch das Vordringen des Investors

ergibt sich für diese Akteure eine günstige Gelegenheit, um einen neuen Energie-

wendepfad zu etablieren, in dem die Reduktion von CO2-Emissionen fortan nicht

mehr priorisiert wird und der Naturschutz eine wesentlich geringere Rolle spielt.

Am entgegengesetzten Pol des Feldes entsteht mit dem Eintreten des Investors

jedoch eine Bürgerinitiative, die gegen die Konstruktion des Kohlekraftwerks mo-

bilisiert. Deren Entstehung wird durch wichtige Akteure im Feld unterstützt, die

ihre eigene Position und den etablierten Pfad der Energiewende gefährdet sehen.

Der Initiative gelingt es in kurzer Zeit hoher Sichtbarkeit zu erringen und mas-

sive Proteste in Emdens Stadtzentrum zu organisieren. Schließlich zieht sich der

externe Investor zurück.

Die auf den exogenen Schock folgende Mobilisierung gegen die Veränderung

illustriert, dass lokale Ordnungen entstanden sind, die eine Einhaltung des ein-

geschlagenen Emder Energiewendepfades einfordern. Die Strukturen des Feldes

stabilisieren den vorherrschenden Pfad.
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3. Fazit: Urbaner nachhaltiger Wandel als Machtfeld

Der Feldansatz bietet eine hilfreiche Beschreibungsheuristik, um Strukturbildung

im Kontext sozialer Wandlungsprozesse wie dem nachhaltigen Wandel zu erfas-

sen. Er erlaubt zu identifizieren, welche Positionen vorherrschen, welche Akteure

diese vertreten und die größten Einflussmöglichkeiten haben, welche Akteure mit-

einander kollaborieren werden und wie sich das Feld wandelt. Die Anwendung des

Feldansatzes zeigt, dass das Zusammenspiel verschiedener Akteure und die hierbei

entstehenden sozialen Ordnungen zentral für lokale Energiewendeprozesse sind.

Die im Zuge der Interaktionen entstehende Ordnung strukturiert den lokalen En-

ergiewendeprozess, erzeugt Pfadabhängigkeiten im Wandlungsprozess und führt

dabei zu Resilienzen, die ruckartige substantielle Abweichung vom eingeschlage-

nen Pfad verhindern. Der Feldansatz verweist darauf, dass großangelegte Wand-

lungsprozesse am Anfang durchaus prägbar sind. Eine Änderung dieser wird je-

doch zunehmend schwerer, sobald der Feldbildungsprozess vorangeschritten ist (s.

auch Lawrence und Phillips 2004; Perkmann und Spicer 2007). Da sich Strukturen

gebildet haben, die eine Richtung des Wandels vorgeben, wird dieser pfadabhän-

gig.

So lässt sich der seit Anfang der 1990er Jahre einsetzende Entwicklungsprozess

des Energiewendefeldes in Emden in vier Phasen unterteilen: (1) Feldentstehung,

(2) Feldexpansion, (3) Stabilisierung sowie (4) Krise und Restabilisierung.Während

das Engagement in der Entstehungsphase fragmentiert ist, nimmt die Anzahl der

Projekte, Akteure und Kollaborationen im Zuge der Expansionsphase rasant zu.

Diese Entwicklung wird durch exogene Veränderungen begünstigst (z.B. attrakti-

vere Einspeisevergütung für erneuerbare Energie). Die verschiedenen Akteure tre-

ten mit unterschiedlichen Motivationen (z.B. ökonomische Gewinnaussichten vs.

Naturschutz als Selbstzweck) in das Feld ein und versuchen den lokalen Energie-

wendeprozess gemäß ihrer Ausrichtung zu prägen. Im Zuge der Stabilisierung des

Feldes entwickeln sich Strukturen (z.B. Hierarchien, normative Positionen, festge-

schriebene CO2-Reduktionsziele, gemeinsame Energiestrategien), die die Interak-

tion zwischen den Akteuren rahmen. Die Feldstrukturen führen die Aktivitäten

der unterschiedlichen Akteure auf einen dominanten Energiewendepfad zu, der

auf den Ausbau von Windenergie und die Umsetzung von Energieeffizienzmaß-

nahmen setzt. Durch das Vordringen eines externen Investors, der ein Kohlekraft-

werk in Emden errichten will, kommt es zu einer Feldkrise, die den dominanten

Energiewendepfad auf die Probe stellt. Die hierauf folgende Mobilisierung veran-

schaulicht, dass Feldstrukturen entstanden sind, die einer signifikanten Abwei-

chung vom eingeschlagenen Pfad entgegenwirken. Während die Forschung häufig

auf die Resilienz nicht-nachhaltiger Regime verweist, können sich im Zuge von

urbanen Energiewendeprozessen resiliente Pfade des nachhaltigen Wandels ent-

wickeln, deren Änderung aufwendige Veränderungsprozesse im Feld voraussetzt.
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Der Feldansatz verweist zugleich auf die »Self-Governance«-Dimension der

Prozesse und mahnt zu kritischer Vorsicht gegenüber Steuerungsvorstellungen

des nachhaltigen Wandels an (s.a. Broto 2017; Shove und Walker 2007). Debatten

über Nachhaltigkeits-Governance sind häufig durch soziale Steuerungsvorstellun-

gen geprägt, die besonders im populären Konzept des Transitionsmanagement

sichtbar werden (Loorbach und Rotmans 2010; Nevens, Frantzeskaki, Gorissen

und Loorbach 2013; Rotmans, Kemp und van Asselt 2001; Wittmayer und Loor-

bach 2016). Demgegenüber erlaubt der Feldansatz, die soziale Eigendynamiken

herausarbeiten, die in diesen Prozessen entstehen und erklärt, warum Steue-

rungsmöglichkeiten eingeschränkt sind (Koehrsen 2019). Jedoch können politische

Rahmenbedingungen geschaffen werden, die die Entstehung von urbanen Feldern

der Energiewende erleichtern. Hierzu gehören Aktivitäten, die die Interaktionen

von lokalen Akteuren mit Blick auf die Energiewende erleichtern (z.B. durch

die Förderung von Netzwerkbildung), und Programme, die das Interesse von

unterschiedlichen lokalen Akteuren an Energiewendeprozessen erhöhen (z.B.

attraktive Einspeiseprämien für erneuerbare Energie, Forschungsfonds, Förder-

programme für energieeffiziente Renovierungsmaßnahmen). Das Fallbeispiel

aus Emden verdeutlicht, dass Ansätze, die lediglich auf energiebezogene Akteure

fokussieren (z.B. Energieversorger und -konsumenten), zu kurz greifen. Statt-

dessen partizipiert ein breites Spektrum von Akteuren (z.B. Unternehmer*innen,

Politiker*innen, Forscher*innen, Bürger*innen) mit unterschiedlichen Interes-

sen an urbanen Energiewendeprozessen. So zeigt der Feldansatz, dass soziale

Arrangements nötig sind, um die Aktivitäten der Akteure aus unterschiedlichen

Bereichen zu koordinieren. Am nachhaltigen Wandel partizipieren Akteure aus

unterschiedlichen Feldern, die jeweils nach unterschiedlichen Logiken operieren.

Das Zusammenspiel dieser Akteure ist also zunächst erschwert. Im Zuge der

Energiewende bilden sich jedoch gemeinsame Strukturen, die deren Abstim-

mung erleichtern (Koehrsen 2017a). Das soziale Feld schafft einen gemeinsamen

Interaktionsraum mit geteilten Regeln.
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